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Leute Jugendwettbewerb

Zukunft
des Thurgaus in junger Hand

Die Jugend ist unsere
Zukunft!» Wer will
denn schon sagen,
dass daran etwas

falsch wäre? Doch bleibt diese
Aussage zu oft leider nur eine lee-
re Worthülse, kommt, wenns
ernst wird, kein Fleisch an die
Knochen. Anders im Kanton

Thurgau, wo zum 200-Jahr-
Jubiläum des Kantons Thurgau
(2003) die Stiftung Think Tank
Thurgau (TTT) gegründet wurde.
Als eines der ersten Projekte hat
sich die Stiftung die Durch-
führung eines Jugendwettbewer-
bes vorgenommen. Und dies
auch toll und mit guter Reso-

nanz durchgeführt. 15 Arbeiten
wurden im Jugendwettbewerb
«Die Thurgauer Jugend denkt die
Zukunft» eingereicht. Aufgabe-
stellung war, Ideen einzubrin-
gen, wie in der Zukunft der
natürliche, politische und gesell-
schaftliche Lebensraum Thur-
gau gestaltet werden könnte. ■

Stolze Preisgewinner in einer charmanten Runde mit Sängerinnen des A-cappella-Chors der Kantonsschule Frauenfeld: Marisa Tanasoontarat, Amriswil,
Daniel Dörig, Affeltrangen, und Bettina Kunz, Frauenfeld (Bildmitte, von links) an der Preisverleihung in der Kartause Ittingen vom Freitag der vergangenen Woche.

Toni Schönenberger, Stiftungspräsident;
Christoph Tobler, Wettbewerbsbeauftragter.

Anita Dähler, Gemeindeammann, Mammern; Jürg Widrig,
Präsident Mittelschullehrerkonferenz Kanton Thurgau.

Urs Schwager, Chef Amt für Mittel- und Hochschulen; Re-
gierungsrat Bernhard Koch, Departement Erziehung/Kultur.
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